
DIE Stadt Leipzig hat sich zur Mitwirkung 
in der Metropolregion Mitteldeutschland be-
kannt. Viele Gründe sprechen für ein stärke-
res regionales Zusammenwirken im Umkreis 
von Leipzig und Halle. Wirtschafts- und Wis-
senschaftsentwicklung, Logistik, Hochwas-
serschutz und Gewässerverbund, touristische 
Erschließung, Umweltfragen und vieles mehr 
erfordern eine Zusammenarbeit über Län-

dergrenzen hinweg. Zahl-
reiche Akteure verfolgen 
daher seit Jahren jene Idee. 

Die bisherigen Ergeb-
nisse der Entwicklung zur 
Metropolregion sind jedoch nicht zufrie-
denstellend. Manche Akteure ziehen sich 
zurück. In Magdeburg, Erfurt und Dresden 
entspricht das Interesse der Randlage die-

ser Städte. Doch gerade die 
Stadt und die Region Leip-
zig haben ein vitales Interes-
se an der Nutzung aller mit 
der Metropolregion verbun-

denen Vorteile: So sind neben den Synergien 
einer einheitlichen Organisation eine besse-
re Abstimmung mit den jeweiligen Landes-
regierungen ebenso möglich wie die Schaf-

fung gleicher Bedingungen für Europäische 
Förderprogramme. Außenauftritt und Netz-
werkarbeit können durch die neue Initiati-
ve starken Antrieb erfahren. Unsere Frakti-
on hat deshalb gemeinsam mit den Bündnis-
grünen einen Antrag ins Verfahren gebracht, 
der den Prozess der Metropolregion wieder 
anschieben soll. Wir hoffen dabei auf einen 
breiten Konsens im Stadtrat. 
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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